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Die von König edierten Lehrbücher der Religion erfreuen
ihrer präziſen, durchſi

igen Art der Darſtellung großer Wertſchätzung.
leſe Vorzüge kommen auch in vorliegender „Religionslehre“, die für die
Oberſtufe von Mädchenlyze eſtimm und den für teſe Schulen In Preußen
erlaſſenen Lehrbeſtimmungen angepa iſt, 3 voller Geltung Für Klaſſe
I III und II iſt unächſt die vorgeſchriebene eberſi und Behandlung
der 77

ibliſchen eſchichte“, darauf der Wortlaut des Katechismus mit Er
klärungen QAls „Erweiterter Katechismus“ und endlich eine Auswahl von
„Lebensbildern QAus der Kirchengeſchichte“ dargeboten. Der für die Klaſſe
beſtimmte Abſchni nthält das Wichtigſte aus der „Bibelkunde“ wie „QAus
der Glaubens und Sittenlehre

7⁰ (nach Vorſchrift angeſchloſſen den ＋.,

und Glaubensartikel), und als Urze hiſtoriſche Apologetik“ das „Zeugnis
der Kirchengeſchichte für YI und ſein Wẽ * Schüler und Lehrer, die
ieſes vortreffliche Lehrmittel benützen, werden QdMran ihre Freude en

Wien. 07 ſch
220 Hilfsbuch mittleren Deharbeſchen von alo inden

neu bearbeiteten Katechismus. Von Schubert, Hauptlehrer,
und akob 1 Pfarrer Paderborn. F. Schöningh. II and
Von den Geboten. 1912 9 8 (373 mn Halbfranzband 4.60
II. Band Von den eiligen Sakramenten und dem Gebete
1913 9 8 (523 S.) gbd M 6.—

Dem iun Heft 2, 416, beſprochenen Qan. ind raſ der 77 und
111 Band efolgt Auch leſe bieten einne große &Æ  F  ülle chöner und begei⸗—
ſternder edanken, Bilder, Vergleiche, Motive, ibliſcher eiſpiele, An
wendungen aufs en In lebensvoller Darſtellung und warmem, herz
em Tone und ſind, was ener beſonderen Erwähnung ert iſt, ganz auf
das übernatürliche Ziel gerichtet. Das dem Katecheten hiemit gebotene
Material iſt manchmal faſt allzu reich, o B., enn die ſieben Gaben des
eiligen Geiſtes auf Seiten (, 10, die Bedeutung der vorchriſt—
en eLr in iemlich verwickeltem Gedankengang auf Seiten 161 ff)
behandelt werden. eT die Bosheit der Todſünde finden wir (II. 279 bis
288) ausführliche Betrachtungen, die ehr gut aAls Beichtanſprachen ver
wendet werden können

an Stoffe ind ſchon aſt in die Form von Katecheſen ge
goſſen, wie die vorzüglichen Ausführungen über die Beichte, den blaß
(unter Zugrundelegung des Gleichniſſes vom Schuldturm). Beim ritten

findet ſich enne allerdings keiner Frage des Katechismus entſpre
ende vortreffliche Katecheſe über die Arbeit nter dem vielen Schönen
eien noch beſonders hervorgehoben die Darlegung des Wertes der ahrheit,
der Schändlichkeit des Verrates beim Gebot, die Veranſchaulichung der
beiſtehenden nade, der Firmungsunterricht, das, was über die Gnaden
wirkungen der Kommunion geſagt ird Intereſſant iſt für Uuns Oeſter
reicher, Das 114. 95 mitgeteilt Ird „In mehreren nor

eutſchen iözeſen
(in Süddeutſchland vereinzelt) übernimmt ielfach eine einzige Perſon der
Lehrer, die Lehrerin) die Patenſtelle für alle Firmlinge des Ortes; In ſolchen
Fällen hören obige Mißſtände wohl von ſelbſt auf 1 mMan dieſer Frage
endlich auch bei uns nähertreten! Die Stufe, für die das erk oder ein⸗
zelne Partien esſelben erechne ſind, iſt nicht angegeben. Der Kommunion.
unterricht etzt mehrfach Erſtkommunikanten voraus; IWm ganzen cheinen die
erfaſſer die Oberſtufe vor Augen en Der Band iſt, ſoweit EL
von den Gehboten Gottes andelt, enne Neubearbeitung der Schubertſchen
Bändchen „Das der Gottesliebe“ und „Das der Nächſten
liebe“, denen kein Katechismus, ondern die eigenen Ideen Er 3
Grunde gelegt 923 obmm Es, daß in dieſer Partie der Katechismus⸗
text mehr adußerli angehängt erſchein

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ IIIL 42



Bedenklich ind nach einem Usſpruche e

ſu die Worte 7

tEl⸗El will euch dieſer Satz töricht erſcheinen.“ Aehnlich 149 nach einemUsſpruche des heiligen Johannes: „Ihr werdet fragen, ob das wahr ſei!“CIm Gebote ird von der Ehe au  en, obwohl dies n den letztenAuflagen des Linden  en Katechismus mit Recht nicht mehr geſchieIII, 154 El Es, Jeſus habe geſagt: „Was immer ihr den Vater bitten
werdet, das (im Buche ett gedru ird ETL euch geben  7˙ So bnnen die
Worte eſu nicht 3 verſtehen ſein; denn das, was wir bitten, würde
Uuns oft nicht zUum Guten dienen. Allerdings ird fortgefahren 7  FügtGebete aber auch die Worte hinzu: „Doch nicht mein Wille geſchehe, ondernder deine!“ Ueberſtreng ſchein 8 mir mit der Gewiſſenserforſchung 9E
Nommen werden. Das Durchgehen des Beichtſpiegels erfordert 17 Seiten
(317—335), wobei noch ezügli remder Sünden und Hauptſünden aufden 14 Qan verwieſen ird ezügli freiwilliger Glaubenszweifel, Aber
glaube, Spotten über Geiſtliche und Kloſterleute und Beſchimpfung der
ſelben ird ohneweiters erlangt, daß die Kinder die Zahl der Sünden
angeben, demnach vorausgeſetzt, daß ES ſchwere Sünden ſeien. „Bei jederSünde erwecken wir gleich Reue und Vorſatz“ „Gib die Reuegründebei jeder un. an Das iſt 3 viel verlangt! Für die Liebes—
reue werden 342) vier Rotive geboten, auf deren Betrachtung vier Stunden
verwendet werden ſollen Ob C die Kinder nicht ſchließlich abgeſtumpftwerden? 449 iſt „Betrachtung“ iun einem weiteren Sinne
als s der Katechismus nimmt, nämlich um Sinne von frommen édanken
überhaupt leſe kleinen Bemängelungen können und ſollen natürlich dem
hohen Werte des Werkes keinen Eintrag tun Es ſei aAls Fundgrube reichen,ereits zugerichteten Materials eſtens empfohlen

En. Vo  H Ev Pichler
23) Ausführliche Katecheſen für das dritte Schuljahr. Bearbeitet von

Msgr oſef Paſcher Wien. 1913 Verlag Pichlers itwe ohn.
9ν 8 310 4.— 3.35, gbd 4.50 M 3.75

In 71 Katecheſen, die nach ihrem .  nhalte zweckmäßig Qn den Gangdes Kirchenjahres angeſchloſſen ſind, ird hier E Katechismus⸗— und
liturgiſcher Unterricht Tteilt Entſprechend der neueſtens wieder mehr 3ulGeltung kommenden Forderung der Katechetik hat C der Bibelunterrichtdie Führung. Paſchers Meiſterſcha in kindertümlicher, warmherziger Sprachemute ungemein ſympathiſch Wünſchenswert dre eine ſinn⸗fälligere Gliederung der Katecheſen, da leſe den Katecheten die Verwendungdes V  L PTO Praxi bedeutend erleichtern würde.

Wien. akſch
24 Katecheſen⸗Skizzen für einklaſſige Volksſchulen. Von aul Hand

lechner, Pfarrer. alzburg. 1912 Puſtet 1.60
Der Zweck dieſer Skizzen iſt, Nur anzudeuten, was die Kinder 3UumVerſtändniſſe der Wahrheit führen kann; ſie ind kurz, NUL für eine Reli—

gibnsſtunde berechnet. Das Hauptgewicht liegt bei ihnen, Dte der erfaſſerbemerkt, auf der Stoffverteilung, wie nämlich un der verfügbaren Zeitden Kindern un einklaſſigen Schulen das Wichtigſte beibringen obnne Das
Lob, das der Hochwürdigſte Herr Weihbiſchof Dr Rieder dem Büchlein eprochen, iſt Anempfehlung genug für asſelbe

N3
25 Die ſündige unge als Leidenswerkzeug hriſti Daniel

Gruber —— M. Salzburg. 1912 Puſtet 8 (56 1.20, 1—
„Schwarzbrot“ wollen leſe Predigten ſein, wie der erfaſſer emerkt

Mit warmen,3Uungekünſtelten Worten werden un acht Faſtenpredigten


